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Prolog

Breslau,	den	1.	Mai	1896

Liebe	Ida,
entschuldige	bitte,	dass	ich	erst	jetzt	zur

Feder	greife	und	Dir	auf	Deinen	langen	Brief
vom	März	antworte,	in	dem	Du	mir	so
anschaulich	von	Eurem	Leben	in	Buenos
Aires	berichtet	hast.	Auch	wenn	ich	nun	einen
guten	Einblick	in	Deinen	dortigen	Alltag
gewonnen	habe,	fällt	mir	die	Vorstellung
schwer,	dass	so	viele	tausend	Kilometer
zwischen	uns	liegen	und	Du	in	einem	so
fremden	Land	weilst.	Da	mag	ich	es	kaum
glauben,	dass	wir	noch	vor	einem	halben
Jahr	im	Mädchenpensionat	der	gestrengen



Matrone	Schroeder	die	Köpfe
zusammengesteckt,	Zukunftspläne
geschmiedet	und	uns	gelobt	haben,	uns	nie
aus	den	Augen	zu	lassen.	Wie	anders	ist	es
gekommen!	Dich	hat	die	Versetzung	Deines
Vaters	ans	andere	Ende	der	Welt	verschlagen,
und	ich	werde	in	Kürze	mein	Elternhaus
verlassen	und	den	Gefilden	der	Kindheit
endgültig	den	Rücken	kehren.

Die	letzten	Wochen	standen	bei	mir	ganz
im	Zeichen	der	bevorstehenden	Hochzeit.	Ich
kann	Dir	gar	nicht	sagen,	wie	aufgeregt	ich
bin!	Und	wie	glücklich!	Ein	Traum	wird	wahr:
Ich	werde	Gräfin	und	in	einem	echten	Schloss
wohnen!	Einziger	Wermutstropfen	ist	mir	die
Tatsache,	dass	Du	bei	der	Feier	nicht	dabei
sein	kannst!	Ich	hätte	Dich	so	gern	als
Brautjungfer	an	meiner	Seite	gewusst.	So,
wie	wir	es	uns	gegenseitig	versprochen
haben.	Aber	Jammern	hilft	nun	einmal
nichts	–	und	so	komme	ich	einem	anderen


